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Gastuniversität Universität: 

Stadt / Land: 

Aufenthaltssemester: 

Studienrichtung an der Gastuniversität: 

Studienrichtung an der KUNI: 

 

Reflektion über das Studium:  
Lehrveranstaltungen, Sprache, Lehrende, Studierende, Auslandsbüro an der Gastuniversität 

 
Leben im Gastland:  

Kultur, Unterkunft, Öffentlicher Transport, Essen, Lebenskosten 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Übermittlung des Berichtes an das Büro für Auslandsstudien gilt gleichzeitig als Bestätigung dafür, dass der/die 
BerichtslegerIn mit der eventuellen Veröffentlichung auf der website der KUNI einverstanden ist. 
Sollte der/die VerfasserIn damit nicht einverstanden sein, ist dies ausdrücklich im Bericht fest zu halten. 

 


	Gastuniversität Universität: NABA MILANO
	Stadt  Land: Mailand
	Aufenthaltssemester: Sommersemester 2019
	Studienrichtung an der Gastuniversität: Visual Arts and Curatorial Studies
	Studienrichtung an der KUNI: Visuelle Kommunikation
	Text1: Studium:
Hauptsächlich auf Italienisch. Es gab auch eine Englisch Klasse, da diese aber neu im Studienplan war gabs nur eine Vorlesung für mich auf Englisch. Da ich aber Basic Italienisch Kentnisse hatte war es kein Problem- vorallem weil es hauptsächlich Gruppen Projektarbeiten waren und ich mit anderen Studenten meine Arbeiten gemeinam gemacht hatte und diese mir mit Sprachproblemen geholfen hatten. Die LV's waren vom Titel her die ähnlichen wie auf der Kunstuni aber inhaltlich viel theoretischer. Was mir allerdings zu gute kam. 

Leben:
Das Leben in Mailand ist sehr teuer. Eine Wohnung zu finden ist eine Herausforderung und ich habe persönlich Vorort eine Wohnung gefunden und dafür wirklich alle meine Mitstudenten angequatscht und um Hilfe gebeten. Das erste Monat habe ich als Zwischenlösung in einer Airbnb Wohnung gelebt die am Stadtrand war und auch nicht unbedingt eine Gute Lage hatte-vorallem in der Nacht. Man sollte sich darauf einstellen dass das Leben sehr teuer ist. Ich hatte dann aber wirklich glück und habe eine schöne Wohnung inkl. sehr lieben Mitbewohner gefunden durch die Hilfe meiner Studienkollegen. Die öffentlichen Verkehrsmittel streiken so ca. alle 2 Monate einmal. Was wirklich nicht sehr lustig ist wenn man neu in der Stadt ist und um 11 Uhr abends versuchen muss nachhause zu kommen- am besten das ATM App installieren damit man immer bescheid weiss. Auch das nachhausekommen in der Nacht ist manchmal eine Herausforderung wenn man nicht zentral wohnt bzw in der Umgebung, denn die Metro fährt ab ca 0:30 nicht mehr.  Es gibt aber ein tolles Carsharing Angebot in der Stadt das einfach zu bedienen und nicht sehr kostspielig ist. Beim Essen gehen und einkaufen hatte ich allerdings nie Probleme. Italienisches Essen ist einfach gut! 

	Text2: 


